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Liebe Schwestern und Brüder der Pfarreiengemeinschaft            
Neufahrn, Asenkofen, Hebramsdorf und Hofendorf 

 
Das Fest Mariä Heimsuchung wurde 1263 vom Hl. Bonaventura  am  
2. Juli eingeführt, am achten Tag, dem Oktavtag nach der Geburt Johan-
nes des Täufers. Nur wenige Tage, nachdem der Engel bei Maria einge-
treten war und ihr verkündet hatte, dass sie den Sohn Gottes gebären 
werde, macht sie sich auf den Weg. Sie kann nicht still in ihrer Kammer 
sitzen. Sie braucht jemand, mit dem sie teilen kann, was sie erlebt hat. 
Sie macht sich auf den Weg ins Bergland zu Elisabeth. Kaum ist sie einge-
treten und  begrüßt Elisabet, kommt es zur Begegnung der beiden Frau-
en. Es geht alles  sehr schnell. Maria weiß, wo sie hin will, weiß, was sie 
will. Sie hält sich unterwegs nicht auf. Irgendwie zeigt uns diese Situation 
Maria als eine Frau, die anpackt, voller Entschiedenheit und mit Durch-
setzungskraft. Das ist ein ganz anderes Bild, als es uns oft vermittelt wird. 
Es ist aber ein Bild, das anspricht, besonders heute. Mit Elisabeth ver-
band Maria eine so innige Freundschaft, dass sie sicher sein konnte, dass 
diese auch das Unbegreifliche, das an ihr geschehen ist, verstehen wird. 
Begegnungen gehören zu unserem Alltag. Sobald wir auf die Straße ge-
hen, begegnen wir anderen Menschen. Ein Großteil von ihnen geht an 
uns vorüber, ohne dass es zu einer wirklichen Begegnung kommt. Über 
manche Menschen ärgern wir uns vielleicht, sie stören uns, wenn sie un-
seren Weg kreuzen. Manchmal bleibe ich vielleicht stehen und es kommt 
unerwartet zu einem Gespräch. Kann ich achtsamer werden gegenüber 
den Menschen, denen ich begegne? Wenigstens ein Lächeln schenken, 
statt eines mürrischen Blicks? Es hängt von mir ab, wie sich Begegnung 
ereignet und ob sie fruchtbar wird. Für mich und für den Anderen. 
 

Wir wünschen Ihnen allen ein gesegneten Monat Juli  
 

Pfarrer Panipitchai Sylvester MSSCC  
Pfarrvikar Francis Nnabuike Umeh 
Diakon Norbert Spagert 
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Termine und Gottesdienste 

 

Donnerstag 02.07. MARIÄ HEIMSUCHUNG 

 19:00 Winklsaß: Eucharistiefeier     
Anneliese Meindl für † Anton Hirsch 

Freitag 03.07.   HL. THOMAS 

 14:00 Neufahrn: Krankenkommunion     

Samstag 04.07.   Hl. Ulrich, Hl. Elisabeth, Marien-Samstag 
Kollekte für die Weltkirche 

 18:00 Kapelle Neufahrn: Rosenkranz     
 19:00 Hofendorf: Eucharistiefeier   (Vorabendgottesdienst)   

Familie Maier für † Sohn Richard zum Geburtstag 

Sonntag 05.07.   14. Sonntag im Jahreskreis 
Kollekte für die Weltkirche 

 8:30 Asenkofen: Eucharistiefeier     
Josef Stadler für † Sepp Rohrmeier 

 8:30 Hebramsdorf: Eucharistiefeier     
Maria Pitzl zu Ehren der Mutter Gottes 
Margit Stempfhuber für † Alois Daschinger 
für † Eltern Johann und Therese Brunner 

 10:00 Neufahrn: Eucharistiefeier     
Fam. Parzefall für † Eheleute Anna und Anton Wocheslander 
Familie Singer für beiderseits † Mütter Agnes und Anna 

 12:40 Neufahrn: Sternwallfahrt zur Kapelle Maria Hilf, dort um 
13:30 Uhr Marienandacht; Treffpunkt um 12:40 Uhr am 
Parkplatz Waldlehrpfad 

 19:00 Unterkirche Neufahrn: Eucharistiefeier   - für die Lebenden 
und Verstorbenen unserer Pfarreiengemeinschaft   
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Dienstag 07.07.   Hl. Willibald 

 19:00 Unterkirche Neufahrn: Eucharistiefeier   anschl. eucharisti-
sche Anbetung   
Vivian Hahn für † Mutter Christine, für † Großeltern Karl, Eli-
sabeth, Heinz und Hilde, und zum Dank 

Donnerstag 09.07.   Hl. Augustinus Zhao Rong und Gefährten 

 14:00 Pfarrheim Neufahrn: Seniorenclubtreffen (Einlass ab 13:30 Uhr) 
 19:00 Winklsaß: Eucharistiefeier     

Stiftmesse für † Nachbarn Xaver und Maria Jehl 

Freitag 10.07.   Hl. Knud, hl. Erich, hl. Olaf 

 10:30 Neufahrn, Seniorenzentrum: Eucharistiefeier     

Samstag 11.07.   HL. BENEDIKT VON NURSIA 
Kollekte für die eigene Kirche 

 18:00 Kapelle Neufahrn: Rosenkranz     
 19:00 Asenkofen: Eucharistiefeier   (Vorabendgottesdienst)   

Katharina Wild für † Ehemann Lorenz und für † Angehörige 
Familie Franziska Schindler für † Ehemann Anton und † Toch-
ter Gabi 
Gisela Mooser für † Gertraud Sellmer 

Sonntag 12.07.   15. Sonntag im Jahreskreis 
Kollekte für die eigene Kirche 

 8:30 Hebramsdorf: Eucharistiefeier     
für † Eltern und Großeltern 
Familie Hedi Kiendl für † Vater Johann und  † Bruder Josef 
Rohrmeier 
für † Angehörige und beiderseits † Verwandte u. n. Meinung 

 8:30 Hofendorf: Eucharistiefeier     
Maria Götzenberger für † Eltern und Brüder 

 10:00 Neufahrn: Eucharistiefeier     
Marianne Tischler für † Verwandtschaft 
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Erna Muck für † Hermann Muck und † Verwandtschaft 
Gebetsgemeinschaft für Berufe der Kirche "Priesterhilfswerk" 
für † Mitglieder 

  Ehefrau und Geschwister für † Bernhard Meilhammer zum 
Geburtstag 

 19:00 Unterkirche Neufahrn: Eucharistiefeier   - für die Lebenden 
und Verstorbenen unserer Pfarreiengemeinschaft   

Dienstag 14.07.   Hl. Kamillus von Lellis 

 18:30 Unterkirche Neufahrn: Rosenkranz     
 19:00 Unterkirche Neufahrn: Eucharistiefeier     

nach Meinung 

Mittwoch 15.07.   Hl. Bonaventura 

 19:30 Pfarrheim St. Josef: 1. Informationsabend für die geplante 
Indienreise im Januar 2027 auf Seite 16 

Donnerstag 16.07. Gedenktag Unserer Lieben Frau auf dem Berge Karmel 

 19:00 Winklsaß: Eucharistiefeier     
Familie Linzmeier für † Martin Gaillinger 

Samstag 18.07.   Marien-Samstag 
Kollekte für die eigene Kirche 

 13:00 Neufahrn: Trauung von Sevil Schmidt-Neumayer und Moritz 
Schmidt-Neumayer 

 18:00 Kapelle Neufahrn: Rosenkranz     
 19:00 Hebramsdorf: Eucharistiefeier   (Vorabendgottesdienst)   

für † Eltern und Geschwister 
Peter Stockmeier für † Ehefrau Elfriede zum 2. Sterbetag 

Sonntag 19.07.   16. Sonntag im Jahreskreis 
Kollekte für die eigene Kirche 

 8:30 Asenkofen: Eucharistiefeier     
Anneliese Aigner zu Ehren der Muttergottes 
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 8:30 Hofendorf: Eucharistiefeier     
allen Dank für viele Jahre ohne Krieg und Not 

 10:00 Neufahrn: Eucharistiefeier zum Kirchweihfest und  
  Ministranenaufnahme ,  
  musikalisch gestaltet vom Kirchenchor 

Familie Otto Pritscher für beiderseits † Eltern und Angehörige 

 19:00 Unterkirche Neufahrn: Eucharistiefeier   - für die Lebenden 
und Verstorbenen unserer Pfarreiengemeinschaft   

Dienstag 21.07.   Hl. Laurentius von Brindisi 

 18:30 Unterkirche Neufahrn: Rosenkranz     
 19:00 Unterkirche Neufahrn: Eucharistiefeier 
  für † Maria u. Alois Wagensoner   

Donnerstag 23.07. HL. BIRGITTA VON SCHWEDEN 

 14:00 Pfarrheim Neufahrn: Seniorenclubtreffen (Einlass ab 13:30 Uhr) 
 19:00 Winklsaß: Eucharistiefeier     

Mathilde Lorenzer für † Eltern und vermisste Brüder Ludwig 
und Franz 

Freitag 24.07.   Hl. Christophorus,  

 9:00 Neufahrn: Abschlussgottesdienst der 10. Klassen der Real-
schule     

Samstag 25.07.  HL. JAKOBUS 
Kollekte für die eigene Kirche 

 18:00 Kapelle Neufahrn: Rosenkranz     
 19:00 Hofendorf: Eucharistiefeier   (Vorabendgottesdienst)   

Gertraud Fischl für † Brüder Alwin und Winfried 

Sonntag 26.07.   17. Sonntag im Jahreskreis 
Kollekte für die eigene Kirche 

 8:30 Asenkofen: Eucharistiefeier     
Josef Stadler für † Mutter Rita 
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 8:30 Rohrberg: Eucharistiefeier zum Patrozinium     
Familie Stempfhuber für † Vater, Opa und Schwiegervater 
Sebastian Wittmann 
Familie Halbfinger für † Anna und Josef Werkmann 
Evi Maier für † Schwager Jakob Stempfhuber zum Namenstag 

 10:00 Neufahrn: Familiengottesdienst  anschließend Fahrzeugseg-
nung  auf dem Parkplatz beim Pfarrheim 
Brigitte Biberger für † Schwester Marlene und † Angehörige 

 19:00 Unterkirche Neufahrn: Eucharistiefeier   - für die Lebenden 
und Verstorbenen unserer Pfarreiengemeinschaft   

Dienstag 28.07.   Dienstag der 17. Woche im Jahreskreis 

 18:30 Unterkirche Neufahrn: Rosenkranz     
 19:00 Unterkirche Neufahrn: Eucharistiefeier 
  für † Katharina u. Ernst Otto   

Donnerstag  30.07.   Hl. Petrus Chrysologus 

   9:30 Neufahrn: Schulgottesdienst der Realschule     
 19:00 Kapelle Wurmdorf: Bittgang von Wurmdorf nach St. An-

na   dort Eucharistiefeier zum Patrozinium   
Stiftmesse für † Amalie Huber 

Freitag 31.07.   Hl. Ignatius von Loyola 

   8:00 Neufahrn: Schulgottesdienst der Grundschule     
 19:00 Walpersdorf: Eucharistiefeier     

Gerlinde Graf für † Eltern Martha und Franz 

________________________________________________ 
 

Pfarrbüro geschlossen 
 
Das Pfarrbüro ist vom 6. bis 20.7.2026 geschlossen  
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Informationen aus der Pfarreiengemeinschaft 
 

Maiandacht des PGR Neufahrn 
 
Der Mai gilt angesichts der Blüte und des Frühlings als schönster, als 
Wonnemonat. Maria wiederrum gilt in der katholischen Tradition 
als "schönste aller Frauen" Deshalb findet alle Jahre an der 
Thomaskapelle beim Bachhuberhof in Neufahrn eine Maiandacht 
statt. Diese wird vom Pfarrgemeinderat Neufahrn gestaltet. 
Musikalisch umrahmt wurde die Maiandacht von Otto Pritscher und 
dem Frauensingkreis Neufahrn. Trotz des durchwachesen Wetters, 
kamen am Mittwoch, den 20. Mai viele Besucher. Im Anschluss fand 
noch eine Agape mit Brot und Wein gestiftet vom Pfarrgemeinderat 
Neufahrn statt. Bei guten Gesprächen genossen die Besucher in 
angenehmer Runde noch den Abend.  
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In unseren Pfarrgemeinden wurde Fronleichnam gefeiert 
 

Mit feierlichen Prozessionen wurde in jeder Pfarrgemeinde das 

Fronleichnamsfest gefeiert. Bei schönem Wetter zogen die Gläubi-

gen mit dem Allerheiligsten durch die Straßen von Neufahrn, Winkl-

saß, Hebramsdorf und Hofendorf. An den Altären wurde das Evan-

gelium verkündet, Fürbitten gesprochen und der eucharistische Se-

gen erteilt. Ein besonderer Dank gilt allen die Altäre aufgebaut und 

die Fronleichnamsgottesdienste und Prozessionen vorbereitet und 

mitgestaltet haben. 
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      Wussten Sie das schon? 
 

 
  

(Bild: Marylène Brito; In: Pfarrbriefservice.de) 

 

Großeltern sind für die meisten Menschen 
etwas wunderbares: Sie schieben Kinder-
wägen und übernehmen Fahrdienste, um 
ihre Enkelkinder in den Kindergarten, die 
Schule, zum Musikunterricht oder zu Sport-
stunden zu bringen; sie betreuen ihre Enke-
linnen und Enkeln tagsüber und nehmen sie 
gerne als Übernachtungsgäste auf; sie ko-

chen, backen, gärtnern, spielen und toben mit ihnen und un-
ternehmen Ausflüge in den Zoo oder auf Spielplätze und – 
Großeltern nehmen es nicht immer so genau mit den von El-
tern aufgestellten Regeln, wie z. B. dem Naschen von Süßig-
keiten und dem frühen Zubettgehen. Auch bringen sie ihren 
Enkelkindern die Vergangenheit lebendig näher, indem sie 
über ihre eigene erzählen.  
Doch häufig übernehmen heutzutage 
Großeltern noch eine andere Aufga-
be: Sie versuchen, ihren Enkelkindern 
den Glauben weiterzugeben, mit dem 
sie selbst aufgewachsen sind und den 
sie leben.  
Das – und vieles mehr- sind, tun und 
dürfen Großeltern und werden dafür 
von ihren Enkelkindern geliebt.  

(Bild: Ines Hömer; In: Pfarrbriefservice.de) 
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Gut, dass jeder Mensch Großeltern hat und viele Enkelkinder mit 
ihren Großeltern zusammen aufwachsen können und dürfen! Und 
das enge Zusammenleben mehrerer Generationen trägt sicherlich 
auch zu mehr gegenseitigem Verständnis bei.                                                         
Jesus wurde als Gottes Sohn geboren, aber vor allem als Mensch 
und so hatte auch er, seitens seiner Mutter Maria,  Großeltern. 
Das waren, der Legende nach, Anna und Joachim. Deren Gedenkta-
ge feiern wir jedes Jahr am 26. Juli und mit ihnen feiern an diesem 
Tag viele Menschen ihre Namenstage 

 

Bei der Abschlussfeier der Kapelle St. Anna in Wurmdorf hat unser 
Pfarrer Pater Dr. Panipitchai Sylvester ansprechende und beeindru-
ckende Worte über Joachim und die heilige Anna gefunden und 
auch das beschrieben, was Anna verkör-
pert und wofür sie steht: 
„Mit keinem Wort wird die heilige Anna in 
der Heiligen Schrift erwähnt und doch gilt 
sie zusammen mit ihrem Bräutigam, dem 
heiligen Joachim, als die Mutter Mariens 
und ist somit die Großmutter Jesu. Das Lu-
kasevangelium, das die Kindheitsgeschich-
te Jesu darstellt, wie auch der Stammbaum 
Jesu, den der Evangelist Matthäus entfal-
tet, führen die Großelternschaft Jesu durch 
Anna und Joachim nicht auf. Erst im soge-
nannten Protoevangelium des Jakobus, das 
im Jahr 150 entstanden ist, hören wir von 
ihr. In dieser Schrift wird von der Herkunft 
Mariens berichtet, worin auch eine Legen-
de zur heiligen Anna geschrieben steht.  
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Die Legende berichtet, dass Anna mit dem Opferpriester Joachim 
verheiratet war und die Ehe der beiden kinderlos blieb. Das Ehepaar 
geriet jedoch in Bedrängnis, da in der damaligen Zeit Nachkommen 
als Segen Gottes gedeutet wurden. Deswegen wurde Joachim auch 
als Priester am Jerusalemer Tempel infrage gestellt. Ohne seine 
Frau in Kenntnis zu setzen, zog er sich in die Einsamkeit der Wüste 
zurück. Anna war über Joachims Verschwinden so verzweifelt, dass 
sie ununterbrochen zu Gott betete. Joachim seinerseits, von inniger 
und sehnsüchtiger Liebe zu Anna beseelt, flehte gleichfalls in seiner 
Verzweiflung den Himmel an. Zeitgleich erschien den beiden ein 

Engel. Anna erfuhr durch den Engel, dass Gott ihre Gebete erhört 

hat und sie schwanger werden wird. Ihrem Mann Joachim verkünde-

te der Engel, dass Gott seine Opfer im Tempel angenommen hat, 

woraufhin Joachim zu seiner Frau Anna zurückkehrte. Bald darauf 

wurde sie schwanger und schenkte Maria das Leben.  

Solche Motive finden sich auch in der Bibel an vielen Stellen. Es 

sind Zeichen Gottes, es sind Wunder, die Gott an Menschen tut. 

Vielleicht klingen derartige Geschichten in den Ohren der heutigen 

modernen und aufgeklärten Menschen als kindliche Erfindungen o-

der Frömmeleien. Doch Gott braucht in seiner Größe und Erhaben-

heit keine vergleichbaren menschlichen Modelle, die menschlich be-

gründet und sogar nachweisbar sein müssen. Gottes Handeln und 

Wirken an Menschen sind oftmals für unseren Denkapparat nicht 

einsichtig und verständlich, weil Gott aus Motiven heraus handelt, 

die wir gar nicht verstehen müssen oder verstehen sollen. Sein Han-

deln ist göttlicher Natur und lässt sich nicht nach menschlichen 

Maßstäben bewerten. 

Die heilige Anna verkörpert durch ihre lebendige Verehrung ein 

Frauen- und Familienbild in der Kirche und auch in der Frömmigkeit 

vieler Menschen, das bis heute an Qualität und Bedeutung nichts 

verloren hat. Es ist wichtig für unser gläubiges Leben, dass wir zu 
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solchen Frauen aufschauen, denn sie spielen keine unbedeutenden 

Nebenrollen, sondern bedeutende Hauptrollen. Solche Frauen sind 

oft der Mittelpunkt in den Familien für ihre Männer, Kinder und En-

kelkinder, denn durch ihre tägliche Arbeit und ihren selbstlosen und 

selbstverständlichen Dienst in der Sorge für Haus und Erziehung ge-

ben sie der Familie im besten Fall Würde, Wert und Qualität. Ja, sie 

geben der Familie Würde, Ansehen und Respekt. Was wäre denn 

diese Welt und auch die Kirche ohne diese guten Ehefrauen und 
Mütter, die Rückhalt und Stärke für ihre Männer und Wertevermitt-
lerinnen für ihre Kinder und Kindeskinder sind? Gute Mütter und 
Großmütter sind die Glaubenszeuginnen, die durch ihre Liebe und 
Güte, durch ihre Hingabe und Selbstlosigkeit, durch ihr stilles und 
leises Wirken, durch ihre Worte und Gesten den Glauben grundle-
gen und vorbildlich leben. Solche Frauen sind Persönlichkeiten, sind 
große und bedeutende Gestalten, die nur sehr selten in den Ge-
schichtsbüchern und Annalen zu finden sind. Sie tragen dazu bei, 
dass Kirche, Staat und Gesellschaft funktionieren und menschliche 
Züge tragen. Wie schön wird die heilige Anna oft dargestellt mit 
Maria und Jesus auf den Armen: Anna selbdritt – Abbild auch einer 
modernen Familie! 
Die heilige Anna war eine Frau von Format, (…)! Die heilige Anna 
verkörpert nicht nur eine Hommage, eine Huldigung und einen Eh-
renerweis an die Frauen, sondern ist ein Vorbild des Glaubens, der 
Geborgenheit und der Liebe, die sich in der Weitergabe und im 
Schutz des menschlichen Lebens ausdrückt. (…).“ 
 
Übrigens: 

- 2021 hat Papst Franziskus den Gedenktag für Großeltern und 
ältere Leute ins Leben gerufen. Dieser ist immer am 4. Sonn-
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tag im Juli und somit ganz in der Nähe des Gedenktages von 
Anna und Joachim. 
 

- Im Oktober 2019 beschloss das bayerische Kabinett die Ein-
führung eines Großelterntages. Dieser soll immer am zweiten 
Sonntag im Oktober begangen werden; 2019 wurde er am 13. 
Oktober das erste Mal gefeiert. Man wolle mit dem Tag „den 
hohen Stellenwert der Großeltern in einer Familie würdigen“, 
wie auch den Beitrag zum gesellschaftlichen Zusammenhalt.  
 

- Auch in anderen Ländern gibt es Großelterntage: z.B. in Polen 
seit 1965, in Singapur ab 1999, in Italien seit 2005. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

(Bild: Altarbild in der Kapelle St. Anna in Wurmdorf; www.kirchturm.net) 

Anna Halbfinger 
 

https://de.wikipedia.org/wiki/Kabinett_(Politik)
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